
 

 

Bauen und Brauen im ehemaligen Bahnhof: Nestbau-Zentrale lädt zum ländlichen 
Bauen ein 

 

Die Nestbau-Zentrale lädt zur Veranstaltung „ländliches Bauen“ am 7. November nach 
Halsbrücke in den ehemaligen Bahnhof ein. Diesmal gibt es kein fertiges Objekt zu 
bestaunen, sondern eine Baustelle. Während der Veranstaltung kommen in der Zeit von 10 
bis 14 Uhr jene mittelsächsische Unternehmen zusammen, die sich das ‚Bauen auf dem 
Land‘ zur Herzensangelegenheit gemacht haben.  

An den Messeständen können sich potenzielle Bauherren über natürliche Baustoffe, die 
Sanierung von Fachwerkhäusern und denkmalgeschützten Gebäuden informieren oder sich 
für die nachhaltige Nutzung des neuen Familiensitzes inspirieren lassen. Bauunternehmen, 
Handwerker und Experten für die Baufinanzierung stellen sich dort den Besuchern vor. „Wir 
freuen uns, dass Unternehmen auch in dieser besonderen Zeit rund um das ländliche Bauen 
informieren. Im teilsanierten Bahnhof in Halsbrücke sieht man eindrucksvoll, das zum Bauen 
auf dem Land neben einer Vision, dem Mut es anzugehen auch ein richtiger Plan und 
handwerkliches Geschick dazugehören“, sagt Dr. Lothar Beier in dessen Bereich als erster 
Beigeordneter in der Landkreisverwaltung auch die Nestbau-Zentrale eingeordnet ist. Bei der 
Vorort-Messe kommen interessierte Gäste untereinander und mit mittelsächsischen 
Handwerkern ins Gespräch. Kurzvorträge zu aktuellen Schwerpunktthemen des „Ländlichen 
Bauens“, Führungen durch das Bahnhofsgebäude, Abstecher in das Brauhaus am Bahnhof 
und Aktionen für die jüngsten Messebesucher runden die Veranstaltung ab. Die kleine Bau-
Messe richtet sich nicht nur an Neu-Mittelsachsen, sondern vor allem an jene, die sich mit 
dem Traum vom eigenen Heim oder Arbeitsort im Landkreis beschäftigen. So wie Ronny 
Erfurt. Der Ideengeber und Macher des Brauhauses am Bahnhof (BAB) in Halsbrücke. Er 
fuhr fast täglich am 30 Jahre leerstehenden Bahnhof vorbei und überlegte, wie man das 
Ensemble erhalten könne. Heute setzen er und seine Mitstreiter die Vision um, das Gebäude 
aus dem Dornröschenschlaf zu retten und das BAB-Bier zu brauen.  

Wem es nicht gelingt, den Termin in Halsbrücke wahrzunehmen, wer sich im Vorfeld oder 
auch im Nachgang über die Handwerks- und Bauunternehmen oder den Service der 
Nestbau-Zentrale informieren möchte, kann sich von Anfang bis Ende November auch online 
informieren. Das Netzwerk „regionales Bauen“ bereitet parallel zur Veranstaltung eine 
virtuelle Messe vor. Anhand dieser zeit-, orts- und witterungsunabhängigen Variante sind die 
Infostände mittelsächsischer Unternehmen am heimischen Bildschirm per Mausklick zu 
besuchen.  

Informationen zum Projekt und dem Service Nestbau-Zentrale Mittelsachsen gibt es unter 
www.nestbau-mittelsachsen.de.  Rückfragen können unter der E-Mailadresse 
management@nestbau-mittelsachsen.de gestellt werden.  

 

Dieses Projekt wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des von den Abgeordneten 
des Sächsischen Landtags beschlossenen Haushaltes. Die Mitfinanzierung des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie erfolgt auf der Grundlage des von den 
Abgeordneten des Deutschen Bundestages beschlossenen Haushaltes.   
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